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Kaiser Konstantin: Erlaß 11.12.321 n.Chr.

ȱɯÎÌÕÌÙÈÓÐɯÓÌÎÌɯ
concedimus 
iudaeos uocari ad 
ÊÜÙÐÈÔɯȱ
ăê in einem allge-
meinen Gesetz 
erlauben wir, daß 
die Juden in den 
Rat berufen wer-
denêò
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̖̗̙̕ GƸȮ ̾ ȀȶɁƸȮƱƊȀ

¶ƊƪǙȶȎȮ̺͈ ƸǡȄ gƸƦƸɁƦɊƪǙ

für die Feiertage, 

geschrieben in Köln, 

demnächst ausgestellt in 

dem MiQua in Köln
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Beginn der Kreuzzüge 1096 (1)
Christliche Berichte - Albert von 
Aachen:
Ȭ#ÐÌÚÌÚJudenmorden wurde zuerst
in Köln von den Bürgern verübt :
unvermutet fielen sie über eine
mäßige Zahl von Juden her und
machten die meisten von diesen mit
schweren Verwundungen nieder,
zerstörten ihre Häuser und
Synagogen und verteilten unter sich
das meiste von dem erbeuteten
Geld. Als die andern Juden solche
Grausamkeit sahen, machten sie
sich, ungefähr 200, in der Stille der
Nacht auf die Flucht.ȱ

ȱ [Die Juden von Mainz] flohen in der Hoffnung auf Rettung zum
Bischof Ruothard und gaben ungezählte Schätze vertrauensvoll in
seine Hut und hofften alles von seinem Schutz, da er ja der Bischof
dieser Stadt war. Der Bischof nun, der geistliche Oberhirte der Stadt,
nahm eine ganz unerhörte Menge Geldes aus den Händen der Juden
entgegen und legte es in sorgsame Verwahrung . Die Juden selbst
versammelte er, zum Schutze vor dem Grafen Emicho und seinem
Gefolge, im geräumigsten Saal seines Hauses, und dort blieben sie
auch in sicherer und wohlbefestigter Unterkunft heil und unversehrt .
Aber Emicho und seine ganze Schar hielten Rat, und bei
Sonnenaufgang griffen sie mit Pfeilen und Lanzen die Juden im
bischöflichen Saal an, brachen Riegel und Türen auf, überfielen die
Juden, ungefähr 700 an der Zahl, die vergebens dem Ansturm von so
vielen Tausenden Widerstand zu leisten suchten, trieben sie heraus
und machten sie alle nieder. Auf gleiche Weise schlachteten sie auch
die Weiber ab. Und auch die zarten Kinder beiderlei Geschlechts
ließen sie über die Klinge springen.Ɂ

10.06.2021nf/fsa
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Kreuzzüge 1096 und 1146 (2)*
Jüdische Berichte:

o Mainzer Anonymus
(nach 1096)

o Salomo bar Simson
(um 1140)

o Elieser bar Nathan
(vor 1146) **

o Efraim bar Jacob
(um 1170) in Bonn

** erwähnt Mar Gedalja aus Bonn, 
dessen Frau und Kinder werden 
1096 in Neuss getötet: Er ist der 
erste namentlich bekannte Bonner 
Jude.

Ȭ$Úerhoben sich zuerst freche Gesichter, welsches
Volk, eine grimmige, ungestüme Schaar von
Franzosen und Deutschen, [ȱ] sie hefteten ein
verwerfliches Zeichen, ein Kreuz an ihre Kleider,
sowohl Mann wie Frau, alle, die sich bereit
fanden, den Irrweg nach dem Grabe ihres Messias
zu ziehen, so dassdie Männer, Frauen und Kinder
zahlreicher waren als die Heuschrecken auf der
Fläche des Erdbodens und man über sie sagen
konnte: Keinen König haben die Heuschrecken.ȱ

10.06.2021nf/fsa
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Fortsetzung
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ȱ Am Sabbath,den 8. Jjar [=03.05.1096] fielen die Feinde in die Gemeinde Speyer und
erschlugen eilf heilige Personen. Diese waren die Ersten, die an dem heiligen
Sabbathtageihren Schöpfer heiligten, da sie sich nicht taufen lassenwollten . Darunter
befand sich auch eine angesehene,fromme Frau, die sich zur Heiligung des göttlichen
Namens selbst schlachtete. Sie war die Erste von denen aller Gemeinden, die sich
selbst schlachteten oder geschlachtet wurden . [ȱ] Am 23. Jjar überfielen sie die
Gemeinde Worms . Diese Gemeinde hatte sich in zwei Lager getheilt : die einen waren
in ihren Häusern geblieben, die anderen waren zum Bischof geflüchtet. Da erhoben
sich die Wölfe der Wüste gegen diejenigen, die in ihren Häusern waren, und
vertilgten sie, Männer, Frauen und Kinder, Jünglinge und Greise; sie stürzten die
Treppen um, rissen die Häuser nieder, machten Beute und plünderten . Sienahmen die
Thora-Rollen, traten sie in den Koth, zerrissen und verbrannten sie und frassen so
Israel auf mit vollem Munde .Ɂ



Pogrome von 1287/88, hier: Bonn
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1288 [Juni 8] Als die ̾gƸɁȓɁƸɁƸȄvon <ȎȄȄ̺{Bon} führt das Nürnberger Memorbuch folgende 86

namentlich genannte Glaubenszeugen,darunter 40 Kinder,auf:

Ȭ#ÌÙgelehrte R[abbi] Meir, Sohn des alten R. Alexander ; sein Sohn R. Jakob; sein Schwiegersohn R.
Suskint; der gelehrte R. Lipman, seine Frau und elf Personen seines Hausstandes; R. Hillel und R.
Gerschom; R. Meir und R. Ascher, welche Brüder waren; drei Kinder R. Gerschoms; [...] seine beiden
Kinder und seine Frau; R. Eleasar,Sohn R. Meirs, und zwei Kinder ; die beiden Töchter des gelehrten R.
Isak und sein Schwiegersohn R. Jechiel; R. Vidal und seine Frau; R. Mose, seine Frau und sein Sohn; der
gelehrte R. Jedidja,seineFrau und seine fünf Kinder, seineEnkelin Frau Joie; Frau Fromlin und ihre vier
Kinder ; R. Dorman und seineSchwiegertochter; R. Dorman; R. Meir, Sohn des R. Kalonymos, seineFrau,
seine Schwester und drei [weitere] Personen; R. Abraham, Sohn R. Chakims, seine Frau und seine zwei
Kinder ; Frau Gentil ; R. Samuel, Sohn des gelehrten R. Isaak und seine vier Kinder ; die Frau des R.
Lipman und ihre zwei Kinder ; der gelehrte R. Froman, seine drei Kinder und seine beiden Schwäger; R.
Kalonymos, seine Frau, sein Sohn R. Juda, dessenFrau und dessensieben Kinder ; Frau Dolze und ihr
Sohn; Frau Dolze und ihre Enkelin ; Frau Sara,Ehefrau R. Nachmanis und ihre beiden Kinder ; R. Samuel
haLevi, seine Tochter und seine Schwester; die Tochter des R. Vives und sein Schwiegersohn; die Frau
des R. Samuel und ihre beiden Kinder .Ɂ



Judenordnungen in Kurköln*

Á 1592

Á 1599

Á 1614

Á 1686

Á 1700

Á 1741

Á 1747

Á 1750

Á 1771

Á 1773

Á 1774

Á 1787

Durch die Jahrhunderte werden die Juden in Europa von der christlichen

Mehrheitsgesellschaft herumgestossen,ermordet, schikaniert,ausgegrenzt.

Seit dem Mittelalter wechseln sich Perioden der Duldung ab mit solchen

der Verfolgung. Mit dem Niedergang der kaiserlichenZentralmacht im 13.

Jhdt. usurpieren die Landesherren auch das ehemalige ̾¦ɊƱƸȄȮƸǑƊǸ̺. Die

folgenden Dokumente zeigen, wie Kurköln die Juden in ein enges

Regulierungskorsettzwängt; andere Landesherrenverfahren ähnlich.

Kurfürst Ernst und seine Nachfolger wollen religiösen Zank zwischenJuden

und Nichtjuden unterbinden, das Geschäftsgebaren ̮̾oƊȄƱɁǡƸȮɊȄǑ̺̯

regulieren, den Kreditzins festsetzen, sich den Aufenthalt und das

Wohnrecht von den Juden bezahlen lassen ̮̾gƸǸƸǡɁƦȮǡƸǏ̺̯̫alles zum

Nachteil der Juden. 10.06.2021
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1592 Kurfürst Ernst von Bayern
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Ȭ$Úsoll sich aber hinfuro kein judd oder judinn inn unnserm ertzstifft
niederschlagenn, betrettenn oder finden laßenn, der oder sie habenn dann
zuvor unnser oder in der unnderherligkheitt der unnderherrn [ȱ]
rechtmeßigh gewönlich gliedt [=Geleit] unnd vorwardt unnd [er] unnser
oder irer, der unnderherrn hanndt unnd siegeil erlanngt, auch sich sonnsten
deß einzugs unnd jährlichen tributs vergliechen. Damit auch die judden
unnd juddinnen inn unnserm gliedt zur unschulldt nit mugen vonn
jemandt uberfallen werd [en], so sollenn sie ein offentlichs zeichenn auf dem
vorderisten theill des kleidts gehefftet, deuttlich einen zimblichenn großenn
scheinbaren gelben rinckh tragenn, dadurch sie auch vonn denn christenn
abgesonndert, gescheidenund erkhennet werden mugenn.ȱ



noch 1592
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ȱ Damit sie sich gleichwoll sampt weib unnd kindero desto beßer inn unnserm

ertzstifft ernehrenn unnd unnd [er]hallten, ist inenn zugelaßenn unnd bewilliget, daß

sie auf fahrennde haab [=bewegliche Güter], gereide [=bestimmte] guetter unnd wahr,

so inenn zu hauß bracht, liehenn mugen unnd solchs sowoll in- als außerhalb unnsers

ertzstiffts etc.

Aber uf hauß, hoff, weingartten , wiesenn, lanndt , busch, rennthen oder anndere

erbschafftenn insgemein, auch die so für erbschafft geachtet werdenn möchten oder

könndten , sollen sie nicht leihnenn, vielweniger unnd [er]stehen, dieselbe ahn sich zu

khauffenn od[er] in anndere weg zu practiziern , wie inenn auch darüber kein einsatz

oder erbung beschehennsoll.

Siesollenn auch kein kauffmanschafft , handtierungh oder hanndtwerckh treibenn.Ɂ



1614 Kurfürst Ferdinand
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ȬȻȱ] VI . Die vergleite Juden sollen sich friedfertig, still und unargerlich verhalten, bey
frembder außlendischer obrigkeit kein schutz, underschleiff oder handtpietung zu abbruch
und nachtheil diesesErtzstiffts hoch: und gerechtigkeit suchen, jhre wohnung an keinem orth ,
da die Christen ihre Proceßiones, und andacht verrichten oder sonstennechst bey den Kirchen
haben. In der Charwochen, den vier hohen und andern Christlichen Feirtagen jhre Haeuser
und Laden verschliessen, sich auff der Strassennicht finden lassen, es were dan, daß umb
dieselbe zeit ihr Osterfest [=Pessach] einfallen oder sonsten die hohe notturft ein anders
erfordern wuerde, viel weniger die Christen ihrer außstehender schuldt halber mahnen und
sonstenanfordern . [ȱ]

IX. Ferners Rechenbuecherhalten, darin die Summ und alle Posten, so wol der außgaben als
empfangs, mit Tag und dato verzeichnen, von dem empfang eine bekantnuß oder queitung
geben, Auch auff erfordern das Rechenbuch vorbringen und darauß die Außgab justificirn ,
und das in Teutscher sprach.Ɂ



Friedhof Schwarzrheindorf (nach 1623)

[Übersetzung:] Ȭ#ÐÌÚÌÚSteinmal zum Gedächtnis. Glücklich der

Mann hier verborgen, die [?] Gebote des Ewigen sein Begehr, Gottes

Tora seine Erquickung tagein tagaus gerecht und ehrfürchtend den

ewigen und in seinem Haus bewährt, sieh: geehrt sein Name, der

toragelehrte Herr Josef, Sohn unseres Lehrers und Meisters Herrn

Mosche Wallerstein aus B[onn]; er war ein Priester dem höchsten

Gotte, seine Lippen bewahren Erkenntnis, und Tora erbat man aus

seinem Munde, mit ihm nichts Fremdes, und vom geraden Wege

wich er nicht, Liebeswerk erwies er und Treue, Gerechtigkeit und

Geradheit, und damit kam er zum Heiligtum in der Nacht des

SchabbatausgangsȬ-ÈÊÏȱ 'ÌÐÓÐÎɁȮund ward begraben am Tag 2,

15 Ijar 629. Seine Seele sei eingebunden in das Bündel des

Lebens.Ɂ[=24.04.1869]
10.06.2021

14

nf/fsa



1686 Kurfürst Maximilian Heinrich
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Ȭ$Úsolle auch kein Jud in Schutz auffgenommen oder vergläydet werden, er habe dann zuvorderst

Nahmens seiner Kinder und HaußgenossenMannlichen Geschlechts,welche über 14 Jahr alt, nach

seinem Juden-Ayd gelobt und geschworen, Uns und Unserem Ertz-Stifft zu Nachtheil und Abbruch

keinen Unterschleiff oder Handthierung zu suchen, sondern so lang er daselbst geduldet wird, Uns

in allem treu, gehorsamb und gewärtig zu seyn, Unsern Schaden zu warnen, und Nutzen zu

befördern.

Und damit man jederzeit wissen möge, wie viel Juden-Persohnen sich in Unserem Ertz-Stifft

befinden, so soll jedes Jahrs auff den zweite Januarij durch Unsere Beambte, Schultheisen und

Vögte, auch Burgermeister und Rath in den Stätten, Geist- und Weltliche Unter -Herren, auch

Pfandtsinnhabere jedes Orths, wo Juden wohnhafft seynd, eine richtige Verzeichnuß aller in jeder

Statt, Flecken und Dörffern sich befindender Judischer Haußgesessenenmit Benennung aller darin

befindlicher Juden-Persohnen,es seyen Mann, Weib, Kinder, Haußgenossen,oder Gesinde, wie die

Nahmen haben mögen, von wannen sie seynd, und ob sie mit Glaydts-Briefen versehen,zu unserer

Hoff -Cantzley und Hoff -Cammer geschickt werden.Ɂ



1700 Kurfürst Joseph Clemens
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Ử1.EssollezumerstenkeinJudoderJudinohneGlaiͣd[=Geleit]inunseremErtz-StimithaußlicherWohnungbeyVerlust
seinerGutͣerundVermeidungschwarͣerLeibsstrasichniederlassenundau alten.

2.DasGlaiͣdtsolleunterunsererHandundSiegelbeyunsererHo-CammerertheiltundfordristderenNahmen,sodasGlaidt
erhalten,ineinbesonderRegistereingeschriebenwerden;vorheroaberderumbGlaidtsichanmeldenderJudvomVorganͣger
undsamͣbtlichenVorstehereneinZeugnusseinesWohlverhaltensundOrdnungsmaßͣigenVermogͣensbeybringen,welche
ZeugnuserwehnteVorganͣgerundVorstehereayͣdtlichzubewehrenundzuunderschreibenschuldigseynsollen.

3.SollekeinemJudeninunsersErtz-StiStadͣtenGlaydversta etwerden,dernichttausentaler,audenenDorͣ erenaber
niemanden,dernichtsechshundertalerColͣlnischinVermogͣenhat,solchesauchdurchgnugsamenScheinbeweisenkonͣne
unddarauindergemeinenTaxangeschlagenwerde.DochwanhiesigeeingesesseneJudenihreKinderaußheyrathenundumb
dasGeleytzuerlangenbeyunserHo-CammersichinZeitengeziemendanmelden,wollenWirgeschehenlassen,daßauch
solchesinStadͣtendenenselbenbe ndendenDingennachmitgetheiltwerdenkonͣne,wan[sie]auchnurdieSummsievonsechs
hundertalerColͣlnischimVermogͣenhaben.[Ỵ]

1.EssollendievonUnsverglaiͣdeteJudenundJudinnenderkostbarerSammet-undSeiden-Tracht,auchSpitzen,wenigernicht
derenKragͣeninderForm,wiedieCatholischeGeistlichesolchebrauchen,sodandergulͣdenundsilbererGalaunen[=Tressen]
undKnopͣ enauihrenKleyderzutragensichenthalten,nochauchPistohlenoderanderGewehrau mlandoderindenen
Stadͣtenfuhͣren.Ừ



Das Ghetto (1715 - 22.09.1797)

ȬȻ$Ùȼlas sodann in deutscher Sprach das Arrêté [=den Erlaß] des
Obergeneral [Lazare] Hoche ab, wodurch alle Gemeinden, so sich
durch Pflanzung der Freiheitsbaume unabhängig und frei erklärt
hätten, von allen Zehnten, Frohndiensten und übrigen
Lehnverbindligkeiten von nun an befreit wären. - Hiemit schloß
sich die Feierlichkeit beim Freiheitsbaume [auf dem Marktplatz],
der Zug ging sodann ferner unter Voraustretung einer Compagnie
Grenadiere mit Begleitung der Mitglieder der Mittelkommission,
Stadtkommandant und anderen Offizieren zu Pferd in vorheriger
Ordnung nach dem Judenthor, wo dasselbemit einer Axt in Stücke
zerhauen und so hiedurch den Juden zu erkennen gegebenworden,
daß sie von nun an in die allen anderen Menschen zukommenden
Rechte wieder eingesetzt wären. Wir setzten sodann unsern Zug
durch verschiedene Straßen bis zum Freiheitsbaume fort .Ɂ[Bericht

Oestges/Eschweiler]

10.06.2021
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Fortsetzung
NǡȄƊȄƱƸȮƸȮƦƸƊƪǙɁƸȄȶɪƸȮɁƸȮäƸȶɁƱƸȮĜƸȮǑƊȄǑƸȄǙƸǡɁ<ȎȄȄȶɪƊȮƱǡƸ

¦ɊƱƸȄǑƊȶȶƸ͇ȶȫƏɁƸȮ÷ƸȀȫƸǸȶɁȮƊȶȶƸǑƸȄƊȄȄɁ͇ƱƊȶǏȮɎǙƸȮƸgǙƸɁɁȎȶ͉ǡƸȓǏǏȄƸɁƸ

ȶǡƪǙɿɊȀäǙƸǡȄɪƸȮǏɁɊȄƱȄƸǡǑɁƸȶǡƪǙɿǡƸȀǸǡƪǙȶɁƸǡǸɿɊƱǡƸȶƸȀǙǡȄ͇ɧȎȄǡǙȀ

ǏȮɎǙƸȮ͇Ʊ͆Ǚ͆ ɧȎȮȀƸǡȄƸȮĲƸǡɁ͇ƱɊȮƪǙƱǡƸìɁƊƱɁȀƊɊƸȮƊƦǑƸȶƪǙǸȎȶȶƸȄG͆ƸȮ

ɊȄɁƸȮƸ÷ƸǡǸɪƊȮƱƸȄăƦƸȮȶƪǙɪƸȀȀɊȄǑƸȄƊɊȶǑƸȶƸɁɿɁv͆ȄȀƸǡȄƸȮ¦ɊǑƸȄƱ̰ɧȎȮ

̖̝̜̞̱ɪȎǙȄɁƸȄƱȎȮɁȄȎƪǙƸǡȄǡǑƸǯɎƱǡȶƪǙƸeƊȀǡǸǡƸȄǡȄǙȎǙƸȄgǡƸƦƸǸǙƏɊȶƸȮȄ͆

GȎȮɁƦƸǏƊȄƱȶǡƪǙƊɊƪǙƱǡƸȄƊƪǙƱƸȮ̈ƊɁƊȶɁȮȎȫǙƸɧȎȄ̛̖̝Ȅ̞ƸɊƸȮƦƊɊɁƸ

ìɵȄƊǑȎǑƸ͇ɧȎȄƱƸȮìɁȮƊȶȶƸɊȄȶǡƪǙɁƦƊȮǙǡȄɁƸȮƸǡȄƸȀƊǸɁƸȄoƊɊȶ͇ȮǡȄǑȶɧȎȄ

ǙȎǙƸȄoƊɊȶȀƊɊƸȮȄɊȀǑƸƦƸȄ͇ȶȎƱƊȶȶǲƸǡȄìȎȄȄƸȄȶɁȮƊǙǸƱɊȮƪǙƱǡƸǙȎǙƸȄ

eƸȄȶɁƸȮƱȮƊȄǑN͆ǡȄǏƸɊƪǙɁƸȮ¶ȎƱƸȮǑƸȮɊƪǙɊȀǑƊƦƱƊȶgƸƦƏɊƱƸ͇ɿɊƱƸȀȀƊȄ

ƸǡȄǡǑƸìɁƸǡȄȶɁɊǏƸȄǙǡȄƊƦȶɁƸǡǑƸȄȀɊȶȶɁƸ͆NȶɪƊȮƸǡȄƸɁɪƊȭɊƊƱȮƊɁǡȶƪǙƸȮ

ĲƸȄɁȮƊǸƦƊɊ͇ȀǡɁĜƸȮɪƸȄƱɊȄǑɧȎȄɧǡƸǸoȎǸɿƸȮȮǡƪǙɁƸɁ͇ȀǡɁƸǡȄƸȮǏƸȄȶɁƸȮȮƸǡƪǙƸȄ

¨ɊȫȫƸǸǡȄƱƸȮ¶ǡɁɁƸ͇ƱɊȮƪǙƱǡƸƱƊȶ÷ƊǑƸȶǸǡƪǙɁƸǡȄǏǡƸǸɊȄƱɧȎȄƱƸȮƸǡȄ

¨ȮȎȄǸƸɊƪǙɁƸȮǙƸȮƊƦǙǡȄǑ͆NǡȄƸǑȮȎȶȶƸȶɁƸǡȄƸȮȄƸ͇ɧȎȄNǡȶƸȄǑƸǸƏȄƱƸȮ

ƸǡȄǑƸǏƊȶȶɁƸNȀȫȎȮƸ̲ ǸȀƸȀȎȮ̳ɪƊȮǡȄƱƸȮ¶ǡɁɁƸƸ͇ǡȄƸƦƊɊǏƏǸǸǡǑƸȮȶƪǙƸǡȄƸȄƱƸ

eȮƊɊƸȄɁȮǡƦɎȄƸǡȄìɁȎƪǲɪƸȮǲȶǙȓǙƸƊȄƱƸȮƱƸȀǙƸǡǸǡǑƸȄìƪǙȮƸǡȄǑƸǑƸȄɎƦƸȮ

ǸǡƸǑƸȄƱƸȄğƊȄƱ͆GǡƸȮƸǡƪǙǑƸȶɁǡƪǲɁƸȄȶƸǡƱƸȄƸȄɊȄƱȶƊȀȀƸɁƸȄƸȄĜȎȮǙƏȄǑƸ

ƱƸȶìƪǙȮƸǡȄƸȶɊȄƱƱǡƸƏǙȄǸǡƪǙƸȄÿȀǙɎǸǸɊȄǑƸȄƱƸȮ÷ǙȎȮƊȮȎǸǸƸȄƸȮȶƪǙǡƸȄƸȄ

ƱƸȀ̈ȄƊƦƸȄɎƦƸȮƊɊȶȫȮƏƪǙɁǡǑ͇ǑƊȄɿƦƸȶȎȄƱƸȮȶƊƦƸȮƱǡƸƊǸɁƸȄȶǡǸƦƸȮȄƸȄɊȄƱ

ɿ͆÷͆ɧƸȮǑȎǸƱƸɁƸȄ¨ȮȎȄƸȄɊȄƱìƪǙǡǸƱƸȮƱƸȮƊǸɁƸǙȮɪɎȮƱǡǑƸȄáƸȮǑƊȀƸȄɁȮȎǸǸƸȄ͆

GǡƸgƸȀƸǡȄƱƸȀǡɁǑǸǡƸƱƸȮ͇ǙǡȄɁƸȮ̲ɊȮȶȫȮɎȄǑǸǡƪǙ̳ɪƸǡȶȶǑƸȶɁȮǡƪǙƸȄƸȄáɊǸɁƸȄ

ȶɁƸǙƸȄƱȎƱƸȮȶǡɁɿƸȄƱ͇ƦƸɁȮɊǑƸȄȶǡƪǙɿǡƸȀǸǡƪǙǸƊɊɁɊȄƱɊȄƱǡȶɿǡȫǸǡȄǡƸȮɁÄ͆ȮǑƸǸ

ɊȄƱáȮƸƱǡǑɁǑƊƦƸȶȄȎƪǙȄǡƪǙɁ̲ƱƸȮäƊƦƦǡȄƸȮɪƊȮɊȮƊǸɁ̳͇ƱƊǑƸǑƸȄǙƊɁɁƸƱƸȮ

ĜȎȮƦƸɁƸȮ̲@ǙƊȶƸȄ̳ȄƊȀƸȄȶ¦ȎȶƸǏ ƦȮƊǙƊȀ͇ƸǡȄƸɪɊȄƱƸȮƦƊȮƸìɁǡȀȀƸ̰͆ ̱̪͆͆

 ǸǏȮƸƱáǙǡǸǡȫȫȶȎȄ͇ƪƊ̖͆ ̞̙̗

̾Nȶgab kaum etwas, was [der Hoffaktor Moses] Kauffmann
nicht lieferte; er war Fourageur in Krieg und Frieden, lieferte
Holz, Schreibwaren, Unschlitt, Livreen, Bier, Öl, Blumen,
Garderobe, Möbel, Effekten, einfache Tücher und kostbare
Stoffe. In den Jahren 1724 - 1755 betrugen seine jährlichen
Lieferungen an Fourage allein für das Stallamt im Durchschnitt
20,000 Reichstaler, die Höhe der Lieferungen schwankte
zwischen3,500 und 33,500 Reichstalerim Jahr. Von 1736 - 1744
lieferte Kauffmann für 3,500 ReichstalerSchreibwaren,von 1742
- 1749 für 9,000 ReichstalerHolz im Jahr. 1750 berechnete er für
gelieferte Möbel und Effekten 7,000 Reichstaler; 1751 für
Fourage21,042 Reichstaler25 Stüber [ ]͊ Die Lieferungen wußte
sich der Hoffaktor zu sichern, indem er die Beamten durch
Gewährung von Darlehen oder durch Geldgeschenke gewann.
Moses Kauffmann lieferte sowohl die notwendigen
Ausstattungen für die höfischen Feste als auch für die
Hofkapelle und andere Gotteshäuser. Selbst die ̽ ȫȎȶɁƸǸǲǸƸǡƱƸȮ̸
wurden dem Hoffaktor in Auftrag gegeben. Dem Erzbischof
lieferte Kauffmann auch Schuheund Strümpfe.̺ [Ennen1989]
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ehe-
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das 
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Namensgebung

1808 Napoleon
Nous avons décrété et décrétons ce
qui suit:
ART[icle] 1er

Ceux des sujets de notre Empire qui
suivent le culte hébraïque, et qui,
jusqu'à présent, n'ont pas eu de nom
de famille et de prénom fixes, seront
tenus d'en adopter dans les trois
mois de la publication de notre
présent décret, et d'en faire la
déclaration par-devant l'officier de
l'état civil de la commune où ils sont
domiciliés . [ȱ]

1812 Preussen
Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußenetc. etc.

haben beschlossen,den jüdischen Glaubensgenossenin Unserer Monarchie eine neue, der
allgemeinen Wohlfahrt angemesseneVerfassung zu ertheilen, erklären alle bisherige, durch
das gegenwärtige Edikt nicht bestätigte Gesetze und Vorschriften für die Juden für
aufgehoben und verordnen wie folget:

͗1. Die in Unsern Staaten jetzt wohnhaften, mit General-Privilegien, Naturalisations -
Patenten, Schutzbrie-fen und Konzessionen versehenen Juden und deren Familien sind für
Einländer und PreußischeStaatsbürgerzu achten.

2͗. Die Fortdauer dieser ihnen beigelegten Eigenschaft als Einländer und Staatsbürger wird
aber nur unter der Verpflichtung gestattet,

daß sie fest bestimmte Familien-Namen führen, und

daß sie nicht nur bei Führung ihrer Handelsbücher, sondern auch bei Abfassung ihrer
Verträge und rechtlichen Willens -Erklärungen der deutschen oder einer andern lebenden
Sprache,und bei ihren Namens-Unterschriften keiner andern, als deutscher oder lateinischer
Schriftzüge sich bedienen sollen.

3͗. Binnen sechsMonaten, von dem Tage der Publikation dieses Edikts an gerechnet, muß
ein jeder geschützte oder conzessionirte Jude vor der Obrigkeit seines Wohnorts sich
erklären, welchen Familien-Namen er beständig führen will . Mit diesem Namen ist er,
sowohl in öffentlichen Verhandlungen und Ausfertigungen, als im gemeinen Leben, gleich
einem jeden andern Staatsbürger,zu benennen. [ȱ]
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NȀƊȄɿǡȫƊɁǡȎȄ ɊȄƱ  ȶȶǡȀǡǸƊɁǡȎȄ ͊̓

Á¶ȎȶƸȶ oƸȶȶ͇ ìƪǙȮǡǏɁȶɁƸǸǸƸȮ

̮̖ ̝̖̗̖̝̪ ̜̯̚

Á¦ƊƪȎƦ <ƸȮȄƊɵȶ͇  ǸɁȫǙǡǸȎǸȎǑƸ

̮̖ ̝̗̙̖̝̪ ̝̖̯

Á ǸǏȮƸƱ áǙǡǸǡȫȫȶȎȄ͇ gƸȎǑȮƊȫǙ

̮̖ ̛̝̙̖̞̪ ̘̯̚

ÁeƸǸǡɲ oƊɊȶƱȎȮǏǏ͇ ¶ƊɁǙƸȀƊɁǡǲƸȮ

̮̖ ̛̝̝̖̞̪ ̙̗̯

ÁğǡǸǙƸǸȀ ®ƸɧǡȶȎȄ͇ oǡȶɁȎȮǡǲƸȮ

̮̖ ̛̝̜̖̞̪ ̙̜̯

ÁÄɁɁȎ÷ȎƸȫǸǡɁɿ͇ ¶ƊɁǙƸȀƊɁǡǲƸȮ

̮̖ ̝̝̖̖̞̪ ̙̯̕

Salomon Oppenheim jr.
Bankier (1772-1828)

Joseph Joachim, Violonist
(1831-1907) getauft 1855

Ehrenpräsident BHH, Ehrenbürger Bonn
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͊und in der Wirtschaft
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Rachel Zuntz, 

Unternehmerin (1787-

1874)

Max Cohen, 

Buchhandlung (1828-

1938)


